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Sormort beä SSerfaffer^.

SJtittelff fotgfältiget Senübung beS Liber vitae soro-
rum Insulae Sancti Michaelis, foWÜ beS SiuSfiudjeS beS

SnfelfloffetS bon 1466, unb anbetet im Snfetardjio beffnb»

lidjer Urfunben, audj ber ohtigfeitlidjen SJtifffüenfiücfiet
unb bet jiemücfi umffänblicfien ©tjäfilung StnSfielm'S übet

jenen ttagifomifajen Sorfafl am SJtitfielSfeffe üon 1523
(Serner ©firontf T. VI, p. 207) ift'S bem Serfaffer möglich

gewefen, ein fiifforifcfi treues SefienSöilb ber Sonüent»

fcfiweffern auS ber ©efdjicfite beS SlofterS, üom 23. Sept.
1523 bis 25. Oft. beSfelben SafirerS barjufteflen. ©r

getraut fia), bie efiaraftertffifcfien ©igentfiümlicfifeiten ber

auftretenben §attptperfonen, wie beS ©fiorfierrn §afler,
beS Sarfüßer»SeSmeifferS SJteier, beS Srebifanten SBitten>

badj, ber Sennerin Srüggler unb ber Stonne ©lara SJtai,

mit rein fiifforifdjen Seiegen ju beweifen; efienfo ben

Stoff beS an ber Sreujgaffe ffattgefiafiten ©efprädjS.

©egenüfier bem Seloteneifer ber ffreitigen Parteien iff in
ber würbeüollen Spaltung ber Süorin ber rufitge tiefreü-
giöfe ©fiarafter oieler ebler ©emütfier bamaliger Seü
gefcfiitbett, weldje bie ©ebtedjen ber Sirdje fiebauernb, an

berjenigen Slrt ju refotmiren SJtißfaflen fiatten, bie Scenen

üeranlaßte, wie baS unterfirodjene SJtidjelSfeff gewefen iff.

— 204 —

Borwort des Verfassers.

Mittelst sorgfältiger Benützung des Isidor vitas soro-
rum Insul».« 8auoti Nisliaslis, sowie des Zinsbuches des

Jnselklosters von 1466, und anderer im Jnselarchiv befindlicher

Urkunden, auch der obrigkeitlichen Missivenbücher
und der ziemlich umständlichen Erzählung Anshelm's über

jenen tragikomischen Vorfall am Michelsfeste von 1523
(Berner Chronik VI, p, 207) ist's dem Verfasser möglich

gewesen, ein historisch treues Lebensbild der Konvent-

fchwestern aus der Geschichte des Klosters, vom 23. Sept.
1523 bis 25. Okt. desselben Jahrers darzustellen. Er
getraut sich, die charakteristischen Eigenthümllchkeiten der

auftretenden Hauptpersonen, wie des Chorherrn Haller,
des Barfüßer-Lesmeisters Meier, des Predikanten Witten--

bach, der Vennerin Brûggler und der Nonne Clara Mai,
mit rein historischen Belegen zu beweisen; ebenso den

Stoff des an der Kreuzgaffe stattgehabten Gesprächs,

Gegenüber dem Zeloteneifer der streitigen Parteien ist in
der würdevollen Haltung der Priorin der ruhige tiefreligiöse

Charakter vieler edler Gemüther damaliger Zeit
geschildert, welche die Gebrechen der Kirche bedauernd, an

derjenigen Art zu reformiren Mißfallen hatten, die Scenen

veranlaßte, wie das unterbrochene Michelsfest gewesen ist.


	

